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Lebensqualität pur
In den vergangenen fünf 
Jahren hat die SPD in 
Bruchhausen-Vilsen viele 
große Projekte umge-
setzt. Die größte Heraus-
forderung war der Neubau 
des Gymnasiums. Auch 
wenn die Umsetzung viel 
Zeit und Geld in Anspruch 
nahm, blieb noch genü-
gend Geld und Zeit um 
die Lebensqualität zu stei-
gern. 
Im Bereich der Bildung gibt 
es seit diesem Schuljahr eine Waldorf-
schule. Am Schulzentrum wurde das 
Ganztagsangebot eingeführt. Schritt-
weise erfolgte die Renovierung der 
alten Räume. 
In der vorschulischen Bildung hat die 
Samtgemeinde eine der besten Kin-
derbetreuungen im Land Niedersach-
sen. Mit fast 100 Prozent haben alle 
5-Jährigen einen Kindergartenplatz. 
Die Eltern können zwischen der klas-
sischen Form oder einem Waldkinder-
garten wählen. Auch hier war, unter 
Führung der SPD, die Samtgemeinde 

Vorreiter. Inzwischen haben viele Orte 
unser Modell kopiert. 
Außerhalb der Kindergärten ist der 
2500 Quadratmeter große Wasserer-
lebnis-Spielplatz am Museumsbahn-
hof ein Magnet.
In den Jugendhäusern wurde das 
Betreuungskonzept umgestellt. Die 
Jugendpfleger werden von Jugend-
gruppenleitern auf Honorarbasis un-
terstützt. Die offene Jugendarbeit wird 
durch die Vereine und Angebote wie 
Skateranlage und Schwimmbäder er-
gänzt. Die Vereine erhalten Zuschüs-
se für jugendpflegerische Maßnahmen 
(zum Beispiel mehrtägige Freizeiten). 
Das umfangreiche Kulturangebot 
und Freizeitangebot ist weit über die 
Samtgemeindegrenzen hinaus be-
kannt. Aushängeschild ist die erste 
Museumseisenbahn Deutschlands, 
die zahlreichen Mühlen und das Erho-
lungsgebiet am Heiligen Berg. Für die 
Kurkonzerte reisen die Besucher so-
gar aus den Nachbarlandkreisen an. 
Dazu gibt es einen bunten Kulturmix 
aus Musik, Ausstellungen, Kleinkunst, 

Theater und Comedy. Jede 
Gemeinde hat ihre Auffüh-
rungsräume. 
Diese Merkmale der Le-
bensqualität waren für viele 
Neubürger Gründe, ihren 
Wohnsitz in die Samtge-
meinde zu verlegen. Auch 
Firmen sind diesem Trend 
gefolgt. Die Zuwachsrate an 
Betrieben und Arbeitsplät-
zen liegt deutlich über dem 
Landesdurchschnitt. Auch 
ein Erfolg der durch die SPD 

forcierten Wirtschaftsförderung. Unter 
anderem konnte das Gewerbegebiet 
an der Bundesstrasse 6 realisiert wer-
den.  
In den vergangenen fünf Jahren ist 
gelungen, den Standort Bruchhau-
sen-Vilsen sowohl für Gewerbe als 
auch für Neubürger attraktiv zu ge-
stalten. 

Eben - Fit für Familien

Tradition und Moderne: die Mittelweserbahn als modernes Transportunternehmen und die Dampflok „Bruch-
hausen“ am Kreisel. 							          Fotos: Wächter
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		  Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

 Fünf Jahre sind seit der letzten Kom-

munalwahl schon wieder vergangen. Am 

10. September entscheiden Millionen von 

Wahlberechtigten in Niedersachsen über die 

Zusammensetzung der Kreis-, Samtgemein-

de-, und Gemeinderäte. Vielerorts stehen auch 

Wahlen zum hauptamtlichen Bürgermeister auf 

der Agenda. 

Daher ist es nur logisch, dass sich in dieser Aus-

gabe vom Samtgemeinde-Express alles um die 

Wahl dreht. Für viele Bürger ist es die wichtigste 

Wahl überhaupt. Im Gegensatz zu Bundes- oder 

Landtagswahlen treffen die Entscheidungen der 

Räte die Bürger schneller und direkter. Die Höhe 

der Kindergartengebühren werden direkt im Ge-

meinderat beschlossen. Auf Seite 8 erfahren sie, 

warum die Landes-SPD ein gebührenfreies Jahr 

beschließen will. 

Die Redaktion nimmt weiterhin das Erreichte der 

SPD unter die Lupe und stellt die Kandidaten für 

den Kreistag und den Samtgemeinderat vor. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht das 

Redaktionsteam
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Das Gute wird fortgesetzt

Die Feuerwehr bei einer Vorführung auf dem 
Marktplatz. 		      Foto: Wächter

10 Stimmen am 10. September

Möglichkeiten der Stimmvergabe

Zur besseren Unterscheidung 
haben d ie  v ier  St im mzet tel 
unterschiedliche Farben.

Gemeinde: 		  grün
Samtgemeinde:	 rosa
Kreistag:		  weiß
Bürgermeister:		 gelb

Die Listenführer der drei Samtgemeinde-Wahlbereiche: v. l. n. r. Peter Schmitz, Reinhard Thöle, 
Wolfgang Jüttner (Fraktionsvorsitzender der Landes-SPD) und Michael Albers. 	      Foto Wächter
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Kinderbetreuung:
Unabhängig von den möglichen 
Diskussionen auf Bundes- oder 
Landesebene überprüfen wir die 
schr it tweise Einführ ung eines 
beitragsfreien Kindergartenjahres 
f ü r  jedes Kind.  Nach unseren 
Vorstellungen sollte das letzte Jahr 
kostenlos sein.  
Da die Kindergärten von den Mit-
gliedsgemeinden betrieben werden, 
muss  d ie  Samtgemeinde ih rer 
Ausgleichsfunktion nachkommen. 
Wir wollen das Jahr 2007 zur Dis-
kussion und Entscheidung nutzen 
und ab dem Jahr 2008 mit einer 
entsprechenden Regelung starten. 
In welchen Etappen wir unser Ge-
samtziel erreichen, hängt auch von 
der finanziellen Gesamtsituation ab. 
Zusätzlich werden wir neue Krip-
pen- und Hortplätze schaffen.

Schulpolitik:
Nachdem in den vergangenen Jahren 
die Errichtung des Gymnasiums 
Priorität hatte, wird die Ausge-
staltung der Schullandschaft in 
den nächsten Jahren wichtig sein. 
Die Einrichtung eines attraktiven  
Ganztagsangebotes für das Schul-
zentrum in Bruchhausen-Vilsen und 
einer gymnasialen Oberstufe steht 
für uns dabei oben an. 

Feuerwehren:
In der Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen gibt es zehn Ortsfeuerweh-
ren. Wir wollen alle diese Wehren 

■

■

■

zukünftig hohe Priorität haben. In 
Asendorf und Schwarme werden 
wir nach längeren Planungsphasen 
endlich den notwendigen Sportplatz 
und die Sporthalle errichten.
Zur Verbesserung der Gesundheits-
versorgung hat die Ansiedlung von 
Fachärzten (Augen- und Kinderarzt)  
eine hohe Priorität. 

Senioren:
Wir müssen dem demografischen 
Wandel in unserer Gesellschaft 
mehr Rechnung tragen. Viele aktive 
Senioren prägen das Bild unserer 
Gesellschaft. Wir müssen unser 
Augenmerk mehr auf sie richten 
und sie auch in die ehrenamtliche 
Arbeit miteinbeziehen. 
In Zusammenarbeit mit dem Seni-
oren- und Behindertenbeirat wollen 

■

wir neue Wege für eine effektive 
Seniorenarbeit finden. Die Einrich-
tung eines Seniorencafes werden wir 
auch weiterhin verfolgen. In jedem 
Fachausschuß sollen Senioren als 
beratende Mitglieder sitzen. 

Allgemeines:
Für uns stehen auch in den nächsten 
fünf Jahren die Sachthemen im 
Vordergrund. Wie bisher, werden 
wir uns am Machbaren orientieren. 
Wir stehen auch für mehr Bürger-
beteiligung und unterstützen die 
Agenda-Gruppen. Unbezahlbare 
und nicht realisierbare Wahlver-
sprechen sind mit der SPD nicht 
zu machen. 
 

Reinhard Thöle

■

Die SPD Fraktion im Samtgemeinderat Bruchhausen-Vilsen hat in dieser Wahlperiode eine ak-
tive Politik für die Menschen in unserer Samtgemeinde gestaltet. Schwerpunkte dieser Ratspe-
riode waren die Schulpolitik sowie die Stärkung der Wirtschaftskraft durch Bündelung der 
Aktivitäten im Wirtschafts- und Tourismusbereich. 
Daran wollen wir auch in den nächsten fünf Jahren festhalten. Wir haben uns deshalb folgende 
Schwerpunkte vorgenommen:

erhalten, weil wir für ein aktives 
Rettungswesen jeden Kameraden 
brauchen. Die bewährte dezentrale 
Struktur unseres Feuerwehrwesens 
hat sich bewährt und muß erhalten 
werden. Unsere Kreistagsabge-
ordneten werden sich für eine 
dezentrale Rettungsleitstelle im 
Landkreis Diepholz einsetzen. Der 
Fuhrpark der Feuerwehren in der 
Samtgemeinde muss, wie bisher, 
kontinuierlich erneuert werden. Nur 
so können Modernisierungsstaus 
vermieden werden. 

Wirtschaftspolitik:
Die Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen muß die vorhandene Wirt-

schaftskraft durch die Unterstüt-
zung der vorhandenen Klein- und 
Mittelbetriebe stärken. Ferner muß 
die Ausrichtung auf den Tourismus 
verstärkt und die vorhandenen 
Aktivitäten gebündelt werden. 

Soziales und Gesundheit:
Die Förderung der Sportstätten im 
Samtgemeindebereich wird auch 

■

■

Die Entscheidung fällt schwer, wo 
setzte ich meine drei Kreuze? In 
der engen Wahlkabine kann der 
Wähler auf den vier Wahlscheinen 
aus teilweise über 20 Bewerbern 
seinen Favoriten heraussuchen. 
„Oder soll ich lieber nur einer 
Partei meine Stimme geben und 
soll Horst Wiesch Samtgemeinde-
Bürgermeister bleiben?“ Während 
sich hinter der Wahl-
kabine schon eine 
lange Schlange von 
Bürgern gebildet hat, 
k reuzt der Wähler 
seinen Nachbarn an 
und kämpft mit dem 
viel zu kleinen Um-
schlag für den zirka 
halben Meter langen 
Stimmzettel. 
Soeben hat der Wäh-
ler seine Stimmen für den Gemein-
de- und Samtgemeinderat, die Wahl 
zum hauptamtlichen Samtgemein-
debürgermeister und den Kreistag 
abgegeben. Bis auf die Bürgermei-
sterwahl kann jeder maximal drei 

Kreuze pro Wahlschein machen. 
Diese kann er frei verteilen oder 
einem Bewerber alle drei Kreuze 
(Stimmen) geben. Die gewählten 
Personen vertreten die Interessen 
der Bürger in den kommenden fünf 
Jahren. Bis die Kandidaten auf dem 
Wahlzettel stehen, vergehen einige 
Monate. Zuerst müssen sie sich für 
eine Partei oder Wählergemeinschaft 

entscheiden. Diese 
stellt die Bewerber 
auf und vergibt, meist 
demok rat isch,  den 
Listenplatz. Um zu 
kandid ieren ,  muss 
das mögliche Rats-
mitglied mindestens 
drei Monate in seiner 
Heimatgemeinde woh-
nen, 18 Jahre alt oder 
älter sein und aus der 

Europäischen Union stammen. 
Nachdem die Listen aufgestellt 
und genehmigt wurden beginnt 
der Wahlkampf. Hier versuchen 
die Par teien die Bürger von ih-
ren Vorstellungen und Ideen zu 

überzeugen. Ein Indikator sind 
sicherlich die erreichten Ziele in 
den vergangenen fünf Jahren. In 
den vielen Gemeinden und in der 
Samtgemeinde t ragen sie  eine 
sozialdemokratische Handschrift, 
nicht zuletzt, weil es keinen christ-
demokratischen Bürgermeister in 
den Gemeinden gibt. 
Durch viele kleine Schritte verbes-
serte die SPD die Lebensqualität. 
Diese ist weit über die Gemeinde-
grenzen hinweg bekannt. Daher 

muss auch nach dem 10. 
September diese Erfolgs-
stor y weiter  geschr ie-
ben werden. Mit einer 
starken und kompetenten 
Mannschaft tritt die SPD 
in allen Or ten und auf 
Samtgemeinde-Ebene an. 
Damit das Gute fortgesetzt 
werden kann, benötig t 
die SPD jede einzelne 
St i m me  –  auch  we n n 
der Wahlschein nur mit 
moderner Falttechnik in 
den Umschlag passt. 

Heike Sander
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Peter Schmitz
Dipl. Verwaltungswirt
Alter: 58
Assessorstr. 2

Frauke Buchroth
Beamtin
Alter: 37
Homfelder Str. 47a

Lars Bierfischer
Sparkassenkauf-
mann
Alter: 40
Breslauer Str. 11

Bernd Prumbaum
Sparkassenkauf-
mann 
Alter: 58
Zum Flintenberg 17

Imke Gierke
Sparkassenkauffrau
Alter: 44
Homfelder Str. 2

Heinrich Hustedt
Dipl. Sozialpädagoge
Alter: 52
Bahnhofstr. 34

Bernd Garbers
Student
Alter: 31
Bahnhofstr. 51

Bianca Blumensaat
Krankenpflege-
Schülerin
Alter: 19
Kanalstr. 18

Hermann Hamann
Sparkassen-Ange-
stellter
Alter: 55
Amtswiese 3

Heiner Hickmann
Hochbau-Ingenieur
Alter: 49
Eselort 38

Andree Wächter
Freier Journalist
Alter: 34
Langestr. 65

Hartmut Schubring
Schwimmmeister
Alter: 66
Am Bürgerpark 18

Gerhard Bonkowski
Vorarbeiter
Alter: 52
Sulingerstr. 47

Rolf Schwirz
Dipl. Verwaltungswirt
Alter: 57
Sulingerstr. 42

Bruchhausen-Vilsen Bei den Kom-
munalwahlen am 10. September 
wird der neue Samtgemeinderat 
gewählt. Auf den Seiten 4 und 5 
stellen sich die Kandidaten der drei 
Wahlbereiche vor. Zur besseren 
Unterscheidung haben wir sie farb-
lich unterlegt: Grün entspricht dem 
Wahlbereich I mit Asendorf, Engeln 
und Süstedt; rot markiert Bruchhau-
sen-Vilsen und blau unterlegt sind 
Martfeld und Schwarme. 
Beschlossen hat die Mitglieder-
versammlung die Listen. „Von 
der immer in der Öffentlichkeit 
beschworenen Politikverdrossen-
heit war bei der Kandidatensuche 
kaum etwas zu spüren“, freute sich 
SPD-Vorsitzender Michael Albers 
nachdem die Listen für die ver-
schiedenen Räte beschlossen waren. 
Teilweise hat es mehr Bewerber als 
Listenplätze gegeben. 
Der Zulauf der SPD hat sicherlich 
auch mit den Erfolgen in den Ge-
meinden und auf Samtgemeindee-
bene zu tun. In einer harmonischen 
Sitzung war das Beschließen der 
Listen reine Formsache. „In allen 
Gemeinden haben wir sehr gute 
Kandidaten“, so Albers weiter. 

Zum Wahlbereich I (grüne Spalte) 
gehören Asendorf,  Engeln und 
Süstedt. Mit Reinhard Thöle hat dort 
der Samtgemeinde-Fraktionsvorsit-
zende die „Pole Position“ inne.
Peter Schmitz steht an Listenplatz 
eins bei der Samtgemeindeliste. 
Er führt damit den Wahlbereich 
II an. Dieser umfasst den Flecken 
Bruchhausen-Vilsen. 
Landtagsabgeordneter Michael 
Albers führt die Liste im Wahlbe-
reich III (blaue Spalte) an. Diesen 
bilden die Gemeinden Martfeld und 
Schwarme. 
Auf der Liste im Flecken stehen 
14 Bewerber (siehe rote Spalte). 
„Besonders stolz bin ich auf die 
Vielfalt der Kandidaten“, so der 
Fleckensbürgermeister. Aus fast 
jedem Jahrzehnt des vergangenen 
Jahrhundert haben die Sozialdemo-
kraten mindestens einen Bewerber. 
Mit den 14 ist das Maximum an 
Kandidaten erreicht.  Alle d rei 
Spitzenkandidaten waren führend 
bei der Zusammenstellung der 
Bewerber. Sie haben es geschafft, 
eine Mannschaft aus „alten Hasen“ 
und „Neulingen“ zu formen. 

Andree Wächter

34 Kandidaten - 34 mal Qualität für

Fünf Parteien und Wählergemeinschaften, aus den drei Wahl-

bereichen, schafften 2001 den Sprung in den Samtgemein-

derat. Anhand der offiziellen Endergebnisse ergab sich daher 

folgende Sitzverteilung:

Stärkste Fraktion
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Michael Albers
Landtagsabgeord-
neter
Alter: 40
Martfeld

Georg Pilz
Finanz- u. Versiche-
rungsmakler
Alter: 54
Schwarme

Silke Masemann
Dipl. Sozialarbeiterin
Alter: 39
Martfeld

Heike Sander
Med. Tech. Radiolo-
gie Assisentin 
Alter: 38
Schwarme

Burckhard Radtke
Personalrat
Alter: 47
Martfeld

Martina Haake
Zahntechnikerin
Alter: 34
Martfeld

Sören Gruß
Maschinenführer
Alter: 31
Martfeld
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Reinhard Thöle
Selbst. Kaufmann
Alter: 51
Süstedt

Heinrich Wachendorf
EDV Systementwick-
ler
Alter: 53
Engeln

Stefan Ullmann
Bankkaufmann
Alter: 36
Asendorf

Jens Grimpe
Sparkassenbetriebs-
wirt
Alter: 31
Asendorf

Nicole Uhde
Versicherungskauf-
frau
Alter: 31
Asendorf

Uwe Templin
Verwaltungsange-
stellter
Alter: 48
Süstedt

Jürgen Brettmann
Lehrer
Alter: 57
Asendorf

Wahlbereich I

Asendorf

Engeln

Süstedt

Wahlbereich II

Bruchhausen-Vilsen

Wahlbereich III

Martfeld

Schwarme

den Samtgemeinderat Bruchhausen-Vilsen
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Frank Tecklenborg
Dipl. Krankenkassen-
wirt
Alter: 42
Schwarme

Ulrike Menke
Arzthelferin
Alter: 47
Martfeld

Änne Soller
Bankkauffrau
Alter: 32
Martfeld

Johann Dieter 
Oldenburg
Polizeibeamter
Alter: 53
Schwarme

Frank Horstmann
Angestellter
Alter: 36
Martfeld

Anna Baier
Lehrerin
Alter: 41
Schwarme
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Dr. Christoph Lanzendörfer (links) und Michael Albers im Gespräch über die Versorgung der Samt-
gemeinde mit Fachärzten. 						            Foto: privat

Mitglied des Kreistages: Peter Schmitz		   Foto: privat

Michael Albers
Martfeld
Landtagsabgeordneter
Alter: 40

Heinrich Wachendorf
Engeln
EDV-Systement-
wickler
Alter: 53

Reinhard Thöle
Süstedt
selbst. Kaufmann
Alter: 51

Heike Sander
Schwarme
MTRA
Alter: 38

Nicole Uhde
Asendorf
Versicherungskauf-
frau
Alter: 31Peter Schmitz

Bruchhausen-Vilsen
Dipl. Verwaltungswirt
Alter: 58

Imke Gierke
Bruchhausen-Vilsen
Bankkauffrau
Alter: 44

Albers, Michael

Uhde, Nicole

Thöle, Reinhard

Schmitz, Peter

Wachendorf, Heinrich

Sander, Heike

Gierke, Imke

Samtgemeinde.  Die  ä rz t l iche 
Versorgung in der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen hat sich in den 
letzten Jahren bereits verbessert. 
Gerade bei der Besetzung von 
Allgemeinmedizinern liegt die 
Samtgemeinde mit tlerweile bei 
einem sehr guten Versorgungsgrad. 
Dem gegenüber steht ein Mangel 
an Fachärzten. So gibt es keinen 
Augen- und Kinderarzt.
Um die Situation zu erörtern, tra-
fen sich der Landtagsabgeordnete 
Michael Albers (SPD) mit dem 
Kreisleiter der kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) Dr. Christoph 
Lanzendörfer. „Dass eine Samtge-
meinde mit der Größe von 18.000 
Einwohnern keinen Kinderarzt 
vorhält, kann kein Dauerzustand 
sein“, sagte Albers. „Gerade in den 
letzten Jahren haben wir samtge-
meindeweit einen sehr deutlichen 
Zuzug von Familien mit Kindern. 
Diese müssen zum Teil erhebliche 
Strecken zum nächsten Kinderarzt 
nach Syke oder Bassum auf sich 
nehmen“, so der Abgeordnete weiter. 

Für Christoph Lanzendörfer ist der 
Mangel an Kinderärzten in dieser 
Region durchaus bekannt. 
„Die Tendenz geht bei ohnehin 
sinkenden Facharz t-Zahlen zu 
Gemeinschaftspraxen, so dass es 
die typische Einzelpraxis auf dem 
Lande immer weniger gibt“, erklärte 
Lanzendörfer. „Gerade Kinderärzte 
ließen sich derzeit eher im städ-
tischen Bereich oder so genannten 
Ballungszentren nieder.“ 
Auch wenn der KV-Vertreter keine 
feste Zusage machen konnte, dass 
Bruchhausen-Vilsen kurzfristig 
einen Kinderarzt bekommt, waren 
sich Albers und Lanzendörfer einig, 
dass für die Samtgemeinde ein drin-
gender Handlungsbedarf besteht. 
„Wir müssen mit allen Beteiligten 
an einem Strang ziehen, um endlich 
auch in Bruchhausen-Vilsen einen 
Kinderarzt ansiedeln zu können“, 
so Michael Albers abschließend. 
Spätestens im Herbst soll es weitere 
Gespräche hierzu geben. 

Andree Wächter

Landkreis. Die abgelaufe-
nen fünf Jahre waren für 
den Landkreis Diepholz mit 
erheblichen Veränderungen 
verbunden. Vor diesem 
Hintergrund war die Ein-
gewöhnung in diese neuen 
g rößeren Aufgaben fü r 
Peter Schmitz nicht einfach. 
Führte doch der Rotstift das 
Regiment auf allen Gebie-
ten. Andererseits ist gerade 
mit diesem enormen Ko-
stendruck Fantasie gefragt 
und auch unangenehme 
Entscheidungen mussten 
durchgesetzt werden. 
So ist es zum Beispiel mit 
einem Defizit in zweistel-
liger Millionenhöhe nicht 
möglich, an zwei Stand-
orten (Syke und Diepholz) 
zugleich Verwaltung vorzuhalten. 
Die Konzentration auf den Kreis-
sitz Diepholz musste durchgesetzt 
werden. Mittelfristig werden hier 
die Weichen für die Konsolidierung 
der Kreisfinanzen ebenso gestellt 
wie durch eine konsequente Über-
prüfung der freiwilligen Leistungen 
des Landkreises. 
Erste Maßnahmen greifen: Bei den 
Personalkosten konnte bis Ende 
vergangenen Jahres fast 3,5 Milli-
onen Euro gespart werden. Dieses 
war möglich, weil der Landkreis 
ausgeschiedene Mitarbeiter nicht 
mehr ersetzte und 33 Beschäftigte 
jetzt vom Arbeitsmarktservice des 
Landkreises bezahlt werden. Kreis-
verwaltung und Politik vereinbarten, 
die f reiwilligen Leistungen um 
jährlich zehn Prozent zu kürzen. 
Ein besonderer Brocken in den 
kommenden Jahren: Der enorme Ko-
stenanstieg im Sozialbereich muss 
durch Umstrukturierungen in den 
Fachdiensten Soziales und Jugend 
aufgehalten werden. Fast 60 Prozent 
aller Ausgaben im Verwaltungs-

haushalt entfallen auf den Jugend- 
und Sozialbereich. Viel Hoffnung 
setze ich dabei auf die sogenannte 
sozialraumorientierte Jugend- und 
Familienhilfe. Die Sozialarbeiter 
und Sachbearbeiter sind durch die 
Regionalisierung dieser Dienste 
„dichter dran“. Kritische Situationen 
in Familien werden eher erkannt, 
es kann schneller reagier t und 
entsprechende Unterstützung auch 
im ambulanten Bereich geleistet 
werden, ehe es zur (außerordentlich 
teuren) Heimunterbringung kommt. 
Dieses sind nur einige Beispiele, 
wie dem enormen Kostendruck 
begegnet werden kann. 
Letztlich ist allerdings nur eine neue 
aufgabengerechte Kostenverteilung 
zwischen Bund, Land und Kommu-
nen zielführend. Sie muss immer 
wieder angemahnt werden. 

Peter Schmitz

Kinderarzt gefordert ! Landkreis spart Geld

Sieben für den Kreistag
Am 9. Juni beschloss der SPD Unterbezirk 
Diepholz die Listen für die Kreistagswahl. Der 
Wahlbereich „V“ umfasst die Samtgemeinden 
Bruchhausen-Vilsen und Schwaförden. Auf der 
gemeinsamen Liste kandidieren elf Bewerber. 
Davon sieben aus Bruchhausen-Vilsen. Die 
Bewerber aus Asendorf, Martfeld, Schwarme, 
Süstedt und dem Flecken im Kurzportrait. 

Seite 6
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Brokser       
Heiratsmarkt

Dienstag Pferdemarkt

25.-29.8.



E i n z u l ö s e n  b e i  d e n  Fa h r g e s c h ä f t e n  d e r 
Fami l ie  S tummer

Po lyp
Autoscooter
Mini  Star l i f ter
Kinderkarussel l

•
•
•
•

Diese  Fahr t  w i rd  D i r  spendier t  von  der

Bruchhausen-Vilsen. Am letzten 
Wochenende im August regiert die 
5. Jahreszeit in Bruchhausen-Vilsen 
- der Brokser Heiratsmarkt. In 
Zusammenarbeit mit der Schaustel-
lerfamilie Stummer hat die SPD eine 
Gutscheinaktion gestartet. Gegen 
Vorlage des Coupon können die 
Karussellbegeisterten eine Fahrt 
auf Kosten der Par tei machen. 
Die aus dem Flecken stammende 
Familie hat eine große Auswahl 
an Fahrgeschäften. Das Kinderka-
russell „Mini-Starlifter“ steht am 
alten Pferdemarkt. Wilder wird die 
Fahrt im „Polyp“. Er steht in der 
Mitte der Horstmann-Allee. Der 

Treffpunkt ist das Denkmal in der 
Mitte des Platzes. Hier steht der 
Auto-Scooter „Disco-Driver“. 
Der Gutschein kann an allen fünf 
Markttagen eingelöst werden. 

Freifahrt auf dem 
Brokser Markt

Samtgemeinde. In der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen gibt es 
mittlerweile ein reges Entstehen und 
Auflösen von sogenannten unabhän-
gigen Wählergemeinschaften. Die 
Spanne reicht von der „Wählerliste“ 
über die „Unabhängige Wählerge-
meinschaft“, „Unabhängige Liste“, 
„Wir für …“ bis hin zum „Freien 
Bündnis“. Während sich in Martfeld 
eine zweite Wählergemeinschaft 
gründete, löste sich die „Unab-
hängige Wählergemeinschaft“ in 
Bruchhausen-Vilsen auf.
Alle Wählergemeinschaften haben 
eines gemeinsam: Sie machen für 
sich Werbung mit Schlagworten 
wie  „überparteilich“ oder „unab-
hängig“.
In Gemeinden, in denen solche Li-
sten historisch gewachsen sind, zum 
Beispiel in Engeln und Süstedt, mag 
das auch zutreffen. Zu beobachten 
ist jedoch, dass sich mittlerweile 
ganze Parteilisten, wie in Martfeld 
die komplette CDU-Liste, auflösen 
und sich die gleichen Mitglieder 

urplötzlich auf einer „Unabhängigen 
Liste“ versammeln.
Aufgrund der aktuellen Stimmung 
mag es verführerisch sein, sich trotz 
teilweiser langer Parteizugehörigkeit 
plötzlich dem Bürger gegenüber 
als unabhängig oder überparteilich 
darzustel len.  Ist  man dadurch 
wirklich ein anderer Mensch? Hat 
man sich denn vorher wirklich 
nicht für die Gemeinde eingesetzt? 
Was ist der wirkliche Unterschied 
zwischen verschiedenen Wähler- und 
Parteilisten? 
Auch auf den SPD-Listen kandidie-
ren erheblich mehr „Parteilose“ (also 
Unabhängige) als Mitglieder. In den 
SPD-Gemeindefraktionen sind die 
„Unabhängigen“ ebenfalls bereits 
seit Jahren in der Mehrheit. Unter 
dem Deckmantel der scheinbaren 
„Unabhängigkeit“ wollen wir uns 
jedoch nicht verstecken. Als SPD 
in der Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen stehen wir zu unserer Arbeit 
und zu der sozialen und familien-
orientierten Ausrichtung. 

Michael Albers

Unabhängigkeit als
Deckmantel ?!

Fit für Martfeld
Neue Köpfe - Neue Ideen

v.l.:Änne Soller, Gerda Blöte, Martina Haake, Burckhard Radtke, Michael Albers, Ulrike Menke, 
Frank Horstmann, Sören Gruß. Es fehlt: Peter Schmidtke. 			        Foto: Wächter

Martfeld. Seit 15 Jahren stellt die 
SPD-Fraktion in Martfeld mit 7 
von 13 Sitzen die absolute Mehr-
heit im Gemeinderat. Die positive 
Entwicklung Martfelds ist auch 
das Ergebnis einer Politik, die das 
Wohl Martfelds im Blickfeld hatte. 
Unabhängig von einer Parteimit-
gliedschaft war der Erfolg schon 
immer vom persönlichen Einsatz 
anhängig. Hinzu kam die Mithilfe 
vieler Bürger. Diese Arbeit wird 
die SPD fortführen.
Neben erfahrenen Ratsmitgliedern 
hat sich in den letzten Wochen 
eine frische Kandidatenmannschaft 
aus allen Bevölkerungsschichten 
gefunden, die sich für Martfeld 
einsetzen will. Im Mittelpunkt für 
die nächsten 5 Jahre steht für die 
SPD in Martfeld die Entwicklung 
hin zu einer familienfreundlichen 
Gemeinde. 

 Unsere Schwerpunkte:

Die Verbesserung der Betreuungs-
mögl ich keit en  ( K r ippen-  u nd 
Hortangebote). 

Die Installation einer Fußgän-
gerampel vor dem Edeka-Markt 
„Kööp in“.

■

■

Einsetzen werden wir uns ver-
stärkt für den Bau der Radwege 
Richtung Loge und Hustedt. 

Wir wollen zudem endlich die 
Versprechen an die Jugendlichen 
einlösen und einen Jugendraum 
schaffen. Dieser muss mit einer 
hauptamtlichen Betreuung ausges-
tattet werden. 

Die Lebensqualität für die ältere 
Generation wollen wir durch zum 
Beispiel zusätzliche kulturelle 
Angebote erhöhen. 

Eine kontrollierte bauliche und 
gewerbliche Entwicklung soll nach-
haltig die Eigenständigkeit Martfelds 
sichern. 

Wir wollen mehr direkte Bürger-
beteiligung, zum Beispiel über 
öffentliche Ausschüsse und Arbeits-
gruppen, die auch vom Gemeinderat 
ernst genommen werden.

Michael Albers
stellv. Bürgermeister

■

■

■

■

■

Briefwahl als 
Möglichkeit

Bruchhausen-Vilsen. Am Wahl-
sonntag haben die Wahllokale 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Das 
zuständige Wahllokal steht auf der 
Wahlbenachrichtigunskarte. 
Sollte es einem Wähler nicht mög-
lich sein, seine Stimmen am 10. 
September direkt abzugeben, so 
kann er die Briefwahl beantragen. 
Dieses ist auf zwei Wegen möglich. 
Die entsprechenden Felder auf 
der Wahlbenachrichtigungskarte 
ausfüllen und in den Briefkasten 
werfen. Alternat iv können die 
Wahlunterlagen auch im Internet 
a ngeforde r t  we rde n .  Au f  de r 

Seite www.Bruchhausen-Vilsen.
de einfach auf den Button „Kom-
munalwahl 2006“ klicken und das 
Formular ausfüllen. 
Auf der Homepage gibt es Muster-
wahlscheine im PDF-Format und die 
Ergebnisse der vergangenen Kom-
munalwahl. 
Am Wahlsonntag stellt die Verwal-
tung die Ergebnisse online. Sobald 
die Auszählungen eines weiteren 
Wahllokals vorliegen, sind sie auch 
online abrufbar. 

Andree Wächter

Gutschein für einen 
Fahrchip

P ro  Pe r son  nu r  e i n  G ut sche i n
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Leebe Frieda,
veelen Dank för dienen lesten Breef. Endlich hebb ick mol Tied 

di torück to schrieben. Du weest jo wi dat is, as Rentner hett 

man allens, bloos keene Tied mehr. 

Aber wat hest Du gegen München? Dat is eegentlich eene schöne 

Stadt, för allen Dingen so önnig un sauber.

Mi freit dat ganz bannig, dat sick miene Heimat, du weest all de 

Samtgemeende Broksen-Vilsen, so schön ruut maakt hett in de 

lesten Johren. Und dat ji nu endlich een Gymnasium hebbt, is ja 

ganz famoos. Du erinnerst Di jo noch, dorför hebbt wi damals 

all in Öllernrat kämpft.
Apropos kämpfen, is bi jo all de Wahlkampf in vollem Gange? 

Ick hebb lestens mit Heino telefoneert un de hett mi seggt, dat 

dat nu so veele Wählergemeenschaften gifft, dat he dormit all 

richtig dörnanner kummt. (Is jo all komisch, op’n Dörpe wird 

de Parteien jümme weniger, aber dorför gifft dat jümme mehr 

verschiedene Wählergemeenschaften.)

Dor hebbt wi dat in München ja veel eenfacher, bi us gifft dat jo 

eegentlich bloos de SPD un de CSU.

Aber Frieda, as Kinner von Arbeiterfamilien weet wi ja, woför 

use Hart schleit.  Un denk an de Wörder von usen Onkel Karl: 

„Loop nich jümme achter jede nee Böxen achteran.“

Ach jo, dat Kowalskis sick trennt hebbt, wör jo ok bloos ne Fraage 

de Tied, oder Frieda? Ick hebb dat jo all för 10 Johren seggt, dat 

de nich tohope passt. Is man goot, dat ick nu nix mehr mit den 

Klatsch von Dörpe to dohn hebb. 
So, nu mutt ick mit dat Schrieben ok uphör’n, 

Ick heff mi nämlich in Cafè „Zur Krone“ mit Kurt 

verafredt. Wat dat mit Kurt op sick hett schrief

 ick di in nächsten Breef. Diene Sophie

Kandidatinnen im Wahlbereich III

1
0

1 1
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0
1
2
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4
5
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7

B´90 Grüne UWG / ULM CDU freies
Bündnis /

WfM

SPD

An der Spitze der SPD-Liste steht 
Bürgermeister Peter Schmitz. 
I n sge s a mt  k a nd id ie r e n  24 
Männer und Frauen im Flecken 
Bruchhausen-Vilsen. Soviel 
Kandidaten wie bereits bei der 
vergangenen Wahl, als die SPD 
stärkste Fraktion im Fleckensrat 
wurde. 
Die 24 Bewerber stehen für eine 
vorwärtsgerichtete Politik in un-
serer Heimatgemeinde. Alle wollen 
die Kinderbetreuung verbessern, 
Bruchhausen-Vilsen attraktiver für 
die Bürger und die zahlreichen Gäste 
machen. Immerhin ist Bruchhausen-
Vilsen der einzige Luftkurort zwi-
schen Bremen und Hannover. Sie alle 
wollen aber auch, dass Peter Schmitz 

in seiner dritten Amtsperiode als 
Bürgermeister weiter den Flecken 
nach innen und außen vertritt. Im 
Kreistag, in der Samtgemeinde aber 
auch bei den zahllosen Veranstal-
tungen zu denen der Bürgermeister 
eingeladen wird. Hier versteht er es  
immer wieder, die Einzigartigkeit 

unserer Heimatgemeinde vor 
den vielen Besuchern von Nah 

und Fern auszubreiten. So ist 
Schmitz als unermüdlicher 
Botschafter des Fleckens 
im Einsatz.
Die Wiederwahl des Bür-

germeisters ist allerdings nur 
durch die Wahl möglichst vieler 

Kandidaten auf der SPD-Liste 
sicherzustellen. Mit Hausbesuchen 
bei den Mitbürgern und Informa-
tionsständen an den Wochenenden 
vor der Wahl werden die Kandidaten 
in den nächsten Wochen über die 
Ziele und Vorhaben der SPD um 
Peter Schmitz informieren. 

Die Kandidaten im Flecken

... dass rund 52 Pro-
zent der Deutschen 
Frauen sind? Jedoch 
ist diese Mehrheit 
in den politischen 
Gremien erheblich 
unterrepräsentiert. 
So wurden bei der 
letzten Kommunal-
wahl durchschnitt-
l ich ein bis  zwei 
Fr a u e n  i n  e i n e n 
R a t  m i t  13  M i t -
gliedern gewählt. 
Auf Landes-  und 
Bundesebene sieht 
der Trend anders 
aus. Hier schaffen 
immer mehr Frauen 
den Sprung in die 
Parlamente. 
O h n e  d e n  M ä n -
ne r n  Ken nt n i s se 
abzusprechen, muss 
man(n) feststellen, 
dass die Frauen die 
Experten in Sachen 
Familienfreund-
lichkeit sind. Beim 
Thema Kinderbe-
treuung und Schule 
engagieren sie sich 
i n  d e n  G e m e i n -
den stärker als die 
Männer. Die SPD 
hat  daher  gezielt 
Kandidatinnen für 
die Gemeinde- und 
Samtgemeinderäte 
geworben. 
Fü r  den Samtge -
meinderat treten bei-
spielhaft aus Martfel 
und Schwarme an 
(von oben): Silke 
Masemann, Heike 
Sander, Ulrike Men-
ke, Martina Haake, 
Ä n ne  Sol le r  u nd 
Anna Baier. 
Nachfolgend eine 
G r a f i k  ü b e r  d i e 
Anzahl der Kandi-
datinnen im Wahl-
bereich III bezogen auf die Parteien 
und Gruppierungen, die sich am 10. 
September zur Wahl stellen: 

Unser Bürgermeister
 Peter Schmitz

Wussten 
sie schon...

Deutschland ist weltweit eines 
der wenigen Länder, in dem 
die f rühkindliche Bildung 
von den Eltern f inanzier t 
wird. Viele andere Staaten 
übernehmen die Kosten für 
Kindergar ten (Kinder ta-
gesstätte) komplett. In fast 
allen Untersuchungen zur 
Bildung, schneiden diese 
Staaten am besten ab. 
Das sichert jedem Kind 
gleiche Anfangschancen 
zu, unabhängig vom Geldbeutel 
der Eltern. Die SPD in Niedersach-
sen setzt sich daher für mindestens 
ein beitragsfreies Kindergartenjahr 
e i n .  Da s  Bu nde sla nd  Ba de n-
Württemberg geht bereits in diese 
Richtung. Ziel der nächsten Jahre 
muss es sein, die Benutzung der 
Kindergärten generell beitrags-
frei zu stellen. Ein kostenloses 
Kindergartenjahr wird dem Land 
Niedersachsen rund 90 Millionen 
Euro kosten. Im Gegenzug nimmt 
es unter anderem durch die Mehr-
wertsteuererhöhung geschätzte 600 
Millionen Euro mehr ein. 
Die SPD in der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen unterstützt die 
Initiative auf Landesebene. Zudem 
prüft sie eigene Möglichkeiten, um 
die Kosten zu senken. Ein Kinder-
gartenplatz kostet in der Samtge-
meinde zwischen 105 und 115 Euro 
monatlich. Die Beitragsfreiheit für 
ein Kindergartenjahr (11 Monate) 
würde also eine Entlastung von über 
1100 Euro pro Kind bedeuten.

Kiga 
Gebühren 
ade


